
f... . I' ivnrde ibr zulieoe ganz ncaer rne
Stellung in dem groszei; labrikle
triebe für ilm finde, die ieiiie
lähigkeilen ent'Prach tid ihn niler
Erisienzfragen elender Art überhob.
Ter nlle lahrilberr war freilich >n

> zicuilich erschlossener, grüblerüch.n
! Mensch, bei deni uiau nie' lvuszte ob

innn sich seiner Zufriedenheit erirente
oder schlecht angeschrieben stand.

Aber holte er nicht iinnicr genns
senbair seinen ssonen ansgeüillt und
manchmal rinch über seine Pslichten
hinaus gearbeitet? Ein einziger klei-
ner Vorfall nnr lachte ilnn Sorge.!
Zturz vor den Weihnachtstagcu bat-!

i len sie iin Eoinloir zusanimeu gestan-!
den. Ehemiler, Kassirer und Buch !

Holter. To halte er die Irazzo gethan. I
wie der Ehe? es eiaenllich zu Weil?-!
nachten halte, und ans die betrübende
Auskunft hin. das; der alle Well-

! niann von Weihnacht.';; leine Notiz
nehme, ein bi.-chen kecker als sonn be>
werkt:

?Is aver 'ne sehr neue Einrich-
lnna, seinen Mitarbeitern eine kleine

leinreude zu wachen. Tas dürste der
bitte sich eigentlich angewöhnen!"
(Herade da hatte dieser selbst in der

Thür abstanden und mit einem schar-
fen Blick ans ihn abändert: !

?Ich glaube, meine Herren Mit-
! Arbeiter thnn besser, sich mit meinen

Angewohnheiten, wie sie nun einmal
sind, abzufinden!"

Konnte ihn der kleine Zivischemall l
so verdrossen haben, das; er ihm gram

darum geworden war? ?Unsinn!"
dachte übermüthig Dagobert. ?Wes

! halb soll ick; denn am einmal ein

j Pechvogel sein?" .
Ta tief ihn ans dem Halbdunkel

eine Stimme an.
?Gnren Abend, Nöhrborn! lind

gleich Pro. Neu ahr! Tie kommen,

und ich nins; abdampfen. Schöner
Sulvester. Tieben Ttunden auf der

Eisenbahn. Und nicht einmal Speise-
wagen !"

Ta? >var ein Ebemiker au? seiner
Fabrik, der an jenem Tage mit in.

i der tHrnppe gestanden halte.
?Wo wollen Tie denn bin. Herr

i Toklor?"
?Ich soll mich vorüellen inorgen in.

Frankfurt!"
?E'ehen Tie denn fort von uns?"
?Bin gegangen worden. Vorgestern

brieflich Kündigung erhalten. Na,

ich halte es sowieso satt und werde
wich wahrscheinlich enorm verbessern. >
Nur die Reise heule ärgert wich!"

Tie schintclken sich die Hände und j
! dann setzte Jeder seinen Weg kort, j

Tagöberk Röbrborn ein klein wenig
! nervöser und nachdenklicher ab? vor !

her. AI? er in seiner Wohnung an-
> lngle, gritf er hastig ach den ani-
.ges.iwwelten Vriesen und sah die Ab-

sender-Aufdrücke durch. Tann atb-!
' inete er befreit auf, (Holt sei Tank,

e? war keiner von der Fabrik da-
runter.

' (bleich darauf aber kam die Wir-
thiu und sagte, der Vrieilräger habe
schon ein halbe? Tnbend mal ach
ihn gefragt. Er müsse etwa? für ihn
abgeben, was er zu unterschreiben
habe. j

! ?Ja. ja," unterbrach Röhrborn
ihren Wortschwtlt, von einer asch-
grauen Enttäuschung überslwhet, ~e>?
ist ein eingeschriebener Vrief. stich
weis; schon!" Und er winkte er ihr
zu, das; sie ibn allein lassen möchte.

?Also doch!" murmelte er, als sie
hinaus war. ?Also doch!" Und fin-
ster starrte er durch die Scheiben in
den Abend hinein. Endlich kam der

Poslbote und brachte ihm den Brief.
Es war, wie er gefürchtet hatte, einer

vom alten Weltmann. Gros; und breit
Hand es oben gner aufgedeckt! ?WoU-
maun-Werle. Golzonberg. G. in. b.
H." Teine Handschrift war es oben-
drein. Tie Tache war also richtig.
Er unterschrieb und schob den Brief

. dann in seine Brusttasche.
! Tie Ttüumung war ihm verdor-

beu. Pfui, Teufel, Iva? für ein häs;-!
licher Splvoster-Abend! Und was j
sollte er der holden Ingoborg sagen?!
Wann, wo und wie baute sich eine
neue Ziikmnt für ihn auf? Gleich-
wohl zog er sich um und ging eine
halbe Ttunde auf die Strandpromo-
nade.

j Und nun pendelte er aus der lau-,
gen Allee an dem silbern aufleuchten-!

i den Ttront hin und her, immer iniir
rischer und verstockter werdend. Ten !

' auch hier geschah, was er sich zuvor
j schon gedacht hatte: es schlug acht und:

> halb neun. Es wurde neun und noch
später. Tie kam nicht.

l Bald nach zehn Übr langte er wie-!
! der daheim an. durchfroren, vergrollt.

und höchst nnfestlich gestimmt.
?Guten Abend, Röbrborn!" klang

eine Stimme vom Tie her. ?Wo
stecken Tie blos;. Mensch? Wir dach-
ten. Tie hätten den .-fug versäumt
und kämen erst morgen. Aber Ihre
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Znr Mitkcruacht!

Wir maluli n? doch das Otlingen
Tpäl ii; der Mitternacht!
Ter Zeitgeist regt die Tchwiugeu
Ein Jahr ist nun vollbracht.
Hoch oben glänzen milde
Tie Tterne ohne Zahl.
Still rnbcu die Gnilde.
Still ruhen Berg und Thal.

Ein wundersames Klingen.
Als wär's ein Tcbmerzensschrei:
Als wollt' in'-? Herz dir dringen

Ter Klageton Vorbei!
Es kebrt ja nimmer wieder
Tos alle Lebensjahr,
Gebrochen iaak es nieder
Aus nächt'ger Todlenbahr.

Vorbei iü manches Hoffe.
Vorbei ist manche Roth;
Manch Leid bat dick getrof'en
Turch Trennung und durch Tod. j
So geht Eins nni da? And're

Im schnellen Zeitenspiel.
Ob ich auch heut' noch wand're.
Wer weis;, wie nah' das Ziel!
Tie Jahre geh' und schwinden
In nnrnhvoller Hast;
Tie Kränze. die wir winden.
Sind morgen schon verblaszt.
Kaum das; man sich gefunden
Und lernt sich recht versteh'.
Ta schlagen bang die Stunden
Leb' wobl, ans Wiederseh'n!
Toch still! man,soll nicht klage:;

Reicht mir den Becker her!
Schon hat es Zwölf geschlagen.
Mir wird's wn's Herz so schwer.
Ten Zeüslrow hör' ich rawchen.

T wunderbare Macht!
Wer wollte da nicht lauichen
In der Svlvesternacht!
Weit schweifen da die Blicke
Weit über Zeit und Raum;
Tas He>z träumt noch boni Glücke

Und wär's nnr Wellenschanm.
Gestallen kehren wieder,

Tie längst der Tod entführt
lind Thräne rollen nieder.
Tas Herz ist lief gerührt.

Laut lärntt die frohe Menge,

Es wird geweint, gelacht;
Weit hallen die Gesänge

In der Tnlvesterngcht.

Voll schäumen die Pokale.
Wer wollte traurig 'ein

Ich sih' bei'ni malten Strahle
lind denk' der Lieben mein.

Tas Herz schweift in die lerne.
Weit über Land und Meer; >

Ich seh' der Heimath Sterne,
Als zieh'" sie zu mir her.
Lei? pocht es an mein lenster.
Bald hätt' ich aufgemacht

Ihr lieblichen Gespenster
In der Splvesternach; !

A. I. T.

Tcr cinncschriebene Brief
Tie Tämmerung lag bereits über

der Stadt, als Dagobert Röbrborn
au? der Bahnhofshalle trat und, eine
Lperetten Melodie pseifend. die zechs
Stufen hinunter schritt, um den kur-

zen Weg nach seiner Junggesellen
wolmnng zu Jus; zurückzulegen. Er

kehne gerade von der Weihnachtsfeier
im Elternhause zurück. Trotz des

ziemlich schweren Handkoffers, dessen

Last ihm ungewohnt war. lehnte er

die Hül'e eines nickelsüchligen Buber.
ab. Und das hatte seine guten

Gründe: denn in seiner Börse war
eine erschreckliche Ebbe. Tie Reihe da
heim, die zu beschenken ihm ei

frohes Bedürfnis;, gewesen war.

durfte sich sehen lassen! Und er hatte
nicht geknausert! Tann zeigte sich
allerlei Nebenkosten. für die ihn; vor
her der Ueberschlag gelebt.; die Reise

selbst forderte auch ihr Sümmchen;

kurz und gut; er hatte sich thatsäch
lich bis auf den letzten Rükel ausge

geben, als das niedliche kleine Mo
daillon an seiner UhrkeUe ans einem
Schaufenster der Heimathsladt in sein
Eigenthum übergegangen war. Ein

Präsent, das er sich selbst machte, um

ein kleines blonde? Löckchen darin
unterzubringen, das als eine Art
Talisman mit ilnn aus die Reise ge-

gangen war. Es hatte ein paar Tage
vor dem lest noch hinter einem fei
ne rosigen Mädchenolw gesessen, da?

über den plötzlichen Irevel des kül; j
neu RäuberS dunkekroth geworden
war. Und erst als Iräulein Inge- >
borg sich durch scheuen Umblick ach

dem Ilügel hin überzeugt halte, das;'
ihre Eousine und deren Partner.
weltvergessen in die ?Götterdämme
rung" herum'ingerlen. war ihre
Hand unter dem reizenden Vorwand.

ihn zu stro.sen, über die seine hinge

glitten und dort natürlich gefangen
genommeil worden.

Tiefes schlanke Iräulein Inge

borg aber erwartete ihn heute Abend

um Uhr auf der Strandpromenade.
Sein Herz fing icki zu tanzen bei den; ,
Gedanke. Er war ein Glückspilz. !
Tas war nicht zu bestreite!;. Ten so
schön nnd anmnlbig und dabei ge-

scheit und wacker war teine von allen :
denen, die ihm lnShcr begegnet auf
seinem Lebenswege. Tb sie eine nea

nenswerthe Mitgüt hatte oder nicht.'
war ihn; unbekannt. Aber üe war die
Nichte seines Brotherrn. Und man

Irr Trt'Uchc ,irlvadri'k B.ilunwrr. M . Mittwoch- drn ,'tl. Trzrmbrr l!>i!l.

' Wst'chm ?.?t' dem b'a eil Nestln id. d??z
Tie gegen k'.'i'e znriia gelanilnen

ieieii. 'Alles wartet an' Tie. babei?
Sie den die Einladung nickst betam-

nie?"
Es ivar >ilans Winzer. der Ner

lebte >inte Wellniann's. für den er
eine ebrliche. aber en??as >ebene Snin
patbie im Reizen begie.

?Eine Eii?lad:n?g?"
?zsur T elneiieeieiei' bei Well

MtlNNö!"
?Neil?! . . . Wenigstens Tas

lieistt . . ." sing Näbrbarn t?n z?l istat
> leri?.
I ?n,a. ivas also?"
! ?Einen ei>?ge?chriebei?eii Brie? bebe
! ich bekainnien!"
! ?llnd denn stellt nichts davon?"

?Ich bnbe ibn nach nicht gete'en.
Ich llielt ibn ?iir eine .Kündigung!"

' ?Ach. dn lieben Galt. Sie t?l?e
llnte!" lachte stlans Vinnen vergnügt

und schlug deni Nerdiiizten au? die
! Schulten ?Weltmann und Ibnen
kündigen? Nein vernarrt ist er in
Sie! Tas beisst: nininenttin ipnckt ee
in gerade??! <?lalle. Aber das legt sich
ivieder! . . . Parivärts jelzt, das? wir
endlich landen und der Abend nicht
ganz nnd gar in die Wicken gclst!"

j ?Ich nnis', ilnr nach schnell meinen
chriet lesen!" rief Tagabeist Näbrbarn
kapi'chiitlelnd. ?Eii:e Snlveitereinla
dum? eingeschrieben? Tas ist dach
wirtlich etwas anssällig!"

Aber als er da-- Eailvert a?i'schlin
le und iinn dabei drei neue Hunder:
niarkscheiue in die Hand gerielbe.
a'nrde ?bm die Tache sasl nach rälbsel
bane>'. Eric die seilen van Well
man > Hand ans der Nim seile der
Eiltladnngslarte llärten ibn ant.

?Ich babe es mir überlegt, liever

livlirbern". stand da ii? seinen marki-
gen Schristchlgen ?n lesen: ?ich will er
lnir aach nach angewäbnen...."

Der rersvätrte Gast wurde lni!
sräblichem Hallali empfange. Ais
er dem Hmi-sstcrrn seine Enlschnldi
zu??g gestammelt bane, rief dieser
ansgeränniter und beilerer. als es

l sanst in seiner Art tag: ?Wie? Sie
lebeli sva'.ieren, alme die Pasl varber

! lriindlich durch',nseben? Da-? finde
?ch im Nächsten iinzii??erlässig.

! li?gebarg. was meinst Tu zu dem
,"gll?" Warans er die beiden allein
liest.

?Unzuverlässig war beute Avend
jemand andere'. Iräulein
aerg! sich war die nack' zelin auf der

! s'romenade!"
?Und ich balte das Neckst, Sie

l bier zu erwarteli, Herr Nabrbar:"

i?lüsll'rt?chidlachetttd.
i ?Ja, dort bätle ich aber gan? an-

der> lnit Ibnen reden können, Inge-
barg!" murmelte er kistmer. ?Tern?
ich liebe Sie. Ingebara. ick?. . . . ich."

s ?Still setzt, gang still, Sie schlim-
mer Menich!"

> ?ech will aber nicht!"
! ?Tann lasse ich Sie bier suchen und
tiimmere mich den ganzen 'Abend
nicht mebr um Sie!"

?Und ich geige allen beulen ei
Medaillen mit einer Eacke!"

?Tie Sie mir gesuchten baben. Sie
. Taugenichts!"

Als die Neujabrsglocken über die
Stadl bindräbnteii, sta>?d Tagalert
mit Irairlein Ingvborg nach eine Mi
nute länger ans dem Balkon, als alle
die Uebrigen. Wie sie aber in den
lichter flimmernden Saal zurück tra

um. leuchteten ibre 'Augen, nd Inge
borg's Wangen glüblen. van eineiir
glückseligei? lächeln verschänt

Eros balle seine erste balichair im
neneii Satire daran? einge'chrie
ben! .....
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Tchlaiitte drachle den 1.7 jadrchen
täliarlee- von )lr B>ld>, ölsd-
land - ölnenne. und den 1t! indrigen

William >->iiille von Nr, uur!, tedeiler
Tlrase. e.eilern in Polireineivadrsain.
'tn dar- Bureau der >!odlendändlei'
Wilcor diresller an Eaner- und

Trrasze mar in der Nacht
von Tonntaa au? neilern eingedro-
che und eine Weckndr, rier Tndend
Bleini'le und eine Mü.e aeuolileii
morden, nd unvorsielniaer Weise
l,alten die Eindrecher jene küiniliche
Tchlange in dem Bureau dinterlasson.
Tie Polizinen Varina und chern-
dardt drachle in Crsadrnna. das', die i
tünsUiche Tchlniuze einen, der eril.ze-i
nannien deide .zlnaden gedörte. und
alc- sie die naden aiuiranten, er>j
-ädlleii dieselven neoeulrer noch, das
zur seiden .seit, a!e> sie in dae Bu-

reau von Wilcor >N -siealer cindra-
chen, Tavid McÄreevn in den Nein

lendof von sjran! chros', einslieil.
Nichler entschied im Nu
aendaerichl, dar, cherardi au? ziv.u
B'onale nach der P-arien Nndiinrie-
schnle czeden mnsz und .d'intle ninsz di-
neu Bio not nach dem Marnländer
>iadenl!eim geden, Ter Tirtle im

Bunde mnrde ireia.elassen.
Bessere Tadaks-Zilspcktivn notliiueii-

d!q.
Wenn l?lo!dderonczd

siir die Tadakc-pslanzer Biornland'c-
die deutsche, liolläiidiich, und 'ranzö
si'cha undjchosi erdailen 'vi. mns
er dalür Torge Irao.en, das; dier ii
den Lotlieliänseru eine denere
lion siattiindet. änier iait'U. das
die 7?"ivektlon im lechen 7?adre eiiu
recht nachlässige gen Ben ist. ur.d das
die idneu ane den Trdoslen geloßer
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